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IV. (€wftrurtion Der berfrbiebenen %[rten bon 386gen,
unD 3eirbnung De8 @ingreifen6' Der @ewdubeglieber in Den %Safferfrblag

„; un folgen Die (Sonftruetionen Der oerfcbiebenen 2trten von %bgen, wercbe im gotbifcben
I ©tbie oorfo1nmen. 2tucb bier läßt ficb Die (Sonftruction Det $yorn1en au8 geometrifcben
$iguren nacbweifen. ©er geraDe ©turg ift Die 2tnwmbung Der magerecbten 8inie. 58er
balbirei6fbrmige éBogen berubt auf Dem ®reife. ©ie beiDen é_öauptarten Der ©pigbbgm
finD, wie bereits? an ®cbqufe De6 oorigen 2[bfcbnittö erwäbnt wurDe‚ au8 Dem gieicb=

« \\‘ feitigen ®reierie unD au6 gweijicb Durcbireugenben QuaDraten eonftruirt 2[ber aucb Die
flacben .Rrei8bbgen Iaffen ficb — gleicb Den meiften ©pibbbgen — au6 gteicbfeitigen oDer ungleicbfeitigen ©rei=
erben, 5.93. %igur 2 aus Dem gteicbfeitigen ©reiecfe a b c, %igur 3 au8 “Dem ‚ungleicbfeitigen ©reieie a b d
erilären. ®a6 9uaDrat Iiegt— außer Dem au8 ibm conftruirten ©pigbogen — aucb nocb anDern $ormen au
©runbe, wie MB. bei Den gefrbweiftw éBbgen Der %igur 14 Da8 Quabrat de f g untergelegt ift. @ben fo
Iaffen ficb bei Den gebrocbenen @pigbbgen Iäng!icbe Qiierecfe aI6 Deren ©runDlage annebme'n, inbent 5.98. Der
%igur 7 Da6 %ierecf a b d e unb Der %igur 8 Das éläierecf a b e f infofern untergelegt ift, a16 in %igur 7
Die éßbgen af unD f b mitteift ®effnung Der? 8irteb3 von e nacb a unD von d nacb b, unD in $igur 8
Die %Bbgen a g unD g b mittelft Der 8irtelbffnung von f nacb a unD von e nacb b conftruirt finD. ©o Iaffen
ficb alle %orrnen auf geometrifcbe $iguren reDuciren, oDer finD oielmebr au6 ibnen beroorgegangem 2£u6 Der
93iannigfaltigieit Der im gotbifcben ©_the angewenbeten éßbgen gebt beroor‚ Daß Der gebraucbte ?Iu8Drucf
„©pigbogenfth” —— abgefeben Davon, Daß, wie in Der @inleitung gegeigt worDen, Da6 Qßefen Der ®acbe
in feiner äußern %orm, fonDern in Der innern (gewiffermaßen unfirbtbaren) (Sonftruction Der ($runbformen
berubt, — nicbt erfcbbpfenb ift, Da Der @pibbogen awm: Die bbcbfte, aber nicbt Die eingige Sporen5 Der im
gotbifcben 623the oortommenben %ogenformen ift. ®erfelbe bat Die oerfcbiebenften 2trten von éßbgen ficb angu=
eignen gewußt‚ unD fogar Der Dem fpigbogigen entgegengefebtefte, nämlicb Der geraDe ©turg, blieb nicbt au6=
geftbloffen. — ©ntgegengefebt Den fogenannten nm8tirten ober fingirten %ortneri Der mobernen 2[rcbitectur
waren Die %ormen De6 gotbifcben ©tbie6 ftet6 wabr‚ inDem fie nacb Dem ©efeige Der 8wectrnäßigfeit unD Der
Durcb äußere Staumoerbältniffe gegebenen 9totbwmbigfeit jeDe6mat mobificirt wurDm, wa8 im oaterIänbifcben
©tbre oermbge Der eigentbirnrlicben, ibm innwobnwben ä8iegfamfeit aber aucb Ieicbter wie in ieDem anbern
Durcbgefixbrt werben fonnte. "aba anDerer 8wert anDere ?))tittei erbeifcbt, war fiet6 bei Den 8enitern Der Q53obn=
gebäuDe Der geraDtinige ©tur5, unD bei Den %ormen fircblieber ©ebäube Der fpibbogige Der oorberrfcbenbe,
ungeacbtet auönabméweife aucb bei Rircben Der gerabe ©turg für Die eigentIicben $biwafnungen fpigbogiger
sportale febr bäufig, unD Die $bore von Q53obnbäufern faft regelmäßig mit @pigbbgen gefcbloffen finD. ®er ©pib=
bogen, (1% Die fcbbnfte unD oernu5ge feiner (Sonftruction aus Dem Ei)reiecie 5ugleicb fmnbotifcbe %ogenform ift
Darum fcbon für tireblicbe @ebäube unD alle Dem cbriftlicben @uItu8 angebbrenben ($egenftänbe Die baffenbfte
&?ornt; er ift aber aucb bier feiner rollen @ntwiätung nacb, nämlicb in %erbinbung mit Dem ©iebel,
Durcb weche Die $ereinigung aller $beile in einen bbcbften Spunft au ©tanbe tommt, allein confequent
Durcb5ufübren, weil feine 2[nwenDung bei fircblicben ©ebäuben allein Durcb feine befcbränften ®bbenoer:
bäitniffe gebennnt ift. £Diefe fläerbinDung De6] ©pigbogenä mit Dem '®iebei ($;igur 25), wie fie bei Sportalen,
unD int reicboergierten ©tble aucb bei %enftern oorfbnrnrt, erforbert Die böcbfte ®bbe, wetcbe bei weltlicben
($ebäuben fetten _5u ©ebote ftebt, aucb im $nnern von ©ebäuben nicbt anwmbbar iit, wenn Diefe nicbt unge=
wbbnlicbe ®bbe befigen, unD eben fo wenig bei ©ecorirung nicbt allgubober 5Räume gebraucbt werDen iann.
%ür foltbe 8älle wirD Die gefcbweifte $;orrn Der 8igur ad 25 oorgugieben fein, welcbe Die nämlicbe 2[uäfcbmüciung
Der $beiie, wie $igur 25, namentlicb Durcb %ialen an beiDen ©eiten unD 2[bbiattung*) Der Ranten mit %Iumen

' erbält (wie in Den fläorlegeblättern XVI unD XVIII au6gefübrt ift, unD fcbon an unD für ficb wegen ibrer
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’”) @iebe Die Einleitung @eite VIII, öweite 9iote.
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ungewöhnlichen %iegfamieit prahtifch äußerft brauchbar ift, inbem fie nach Den oerfchiebenften é)iaumoerhältniffen

beliebig gefchweift unb “mobifigirt werben yfarm, währenb Die %orm Der %igur 25 feiner wefentlichen fläeränberung 25

- fähig ift, —inbem Die hier nach Der Doppelten éBreite a b De6 ©pitgbogenö genommene ©öhe De6 ©iebel8 nicht

viel niebriger als Die Doppelte ®öhe @ (1 Des ©pigbogmö fein Durfte, weil niebrige ®iebel Dem hochaufftrebenben

(Sharafter De6 @thle8 gang entgegen finb. ®ie hiflorifch ältere 8oi:m ift jene mit Dem ®iebel (%igur, 25), unb

von Der neueren, gefchweiften $orm ($igur ad 25) ift jene, welche Die niebrigfie, iur3efte ©chweifung enthält -

($igurad 17), Die ältefte. ©ergleichen fur5gefchmifte ©piigen finbet man nicht nur auf él‘unbbogen, fonbern felbft

auf flachen %ögen, wie %igur 4, aufgefetgt. ®ie höchften @chweifung‘en Dagegen gehören Der lebten sJ3eriobe De6

‘gothifchen @thleä ein. ®o werben folche namentlich am Ulmer 9)iiinfterthurme mit fehr flacher (D h. au6 {ehr

entfernten SJ3unften gegogener) ©chweifung unb einer ®öhe angetro'ffen, welche"1ener von eigentlichen ©iebeln nicht

viel nachgiebt. $fir alle $;älle alfo, wo nicht hinlänglicher é)iaum für ©iebel oorhanben ift unb man Doch einen

reichen, mit %Blumen abgeblatteten ©chluß Der &?ormen anwenben möchte, werben Dergleichen ©chweifungen, wie

in Den $;iguren 14,15, 16, 17, ad 1"1, 24, ad 25, Dann 18 unb 10, fowi_e auch 20 unb 21, welch’ legtere (obwohl

Die am wenigften fchöne unb fpätefte 53orm) gleichfallö hierher gegähltwerben fönnen, mit%ortheil an5uwenben fein.

1. C5eraber 6tur5 unb befl'en ?lmvenöung.

aß Der gerabe ©turg borgug6weife bei Den &?enftern Der Qßohngebänbe feine 2lnwenbung finbet, ift

'beiannt. @ch-on obenbei’m %orlegeblatte 11 %igur 12 wurbe bemertt, Daß ®lieberungen ober @eiten=

gemänbe mit Der %1S3anb feinen rechten ?!ßinfel bilben Dürfen. ©iefe8 ift Durchlaufenber ©runbfatg;

bei» gothifchen @ti)l8, Der bei allen ®ewänben Die einen re'chten 253infel bilDenDen @rien (nur bei Sportalen ober

$hüren unb $;enftern weltlicher ©ebäube mit 2lu8nahme Der unterften ©tellen, welche gleichfam al6 @oc‘fel

ftehen bleiben) wegnimmt ober abfafet, unb nach Ilmftänben au8 Diefen 2lbfafungen noch anDere ©lieber herau6=

bilbet. ®ier finbet fich ein charatteriitifcher11nterfchieb swifchen Dem antit‘en, fo wie Dem mobernen, unb swifchen

Dem gothifchen @thle; Denn währenb jene im ©ebiete Der 2lrchitectur Die ©emänbe Der $enftern unb $hitren,

wenigftenä Deren äußerfte ©lieber, auf Die 9)iauerfläche hinauffeéen,— D. h fo behanbeln, Daß Die äußerften

®lieber au6 Der 9)iauerfläche heroorragen, —— werben im baterlänbifchen ©tule Die ©lieber aus Der abgefafeten

é)fiauererle herau8gehauen, wa6 in $ereinigung mit Der é8erbinbung aller eingelnen $heile Durch Qßafferfchlage

(von welchen gleichfallö fcth oben bei’m %orlegeblatte 11 ©eite 5 Die éRebe war) Dem ©angen iene6 harmo=

nifche 2luäfehen berleiht, al6 wäre alle6 au6 einem ©uffe, gleichfam au8 einem ungeheuern @tucfe herauö=

gebilbet, inbeß in allen anbern ©thlen infofern größere %Berbinbungölofifieit herrfcht, als Die eingelnen, auf

einanber gefehten, $heile 3u fehr al8 folche fichtbar bleiben. .— ®ie %“;igur 22, hier nur aläcäßanboertiefung gegeben,

enthält eine %orm, Die für ‚einfache 8enfteröffnungen anwmbbar ift, unb befteht bloß auf? ringb’um wegge=
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fchrägten ober abgefafeten (gehen. (Eine folche %orm farm bon beliebiger äßreite unb ®öhe fein, Doch muß iebe8mal .

Die (Sonftruction au6 Den $)iaaßeir De6 ©runbriffeö, wie in Den %iguren De8 %Borlegeblatte6 II, namentlich in

%igur 18, gesagt wurbe, entnommen werben. $ft ieboch, wie bei bloö Decoratioen- 3eichnungen, fein förmlicher

®runbriß entworfen, fo fann man fich auch, wie hier gefchehen, helfen. ®er ®runbriß ift in funf 33heile

gebacht, wovon gwei Den ®ewänben, unb Die übrigen Drei Der 9tüäwanb gegeben finb, ein folcher $heil aber

3ur $iefe, unb Die ®öhe De8 ®a'ngen nach gweimal fünf ober gehn folchen $heilen genommen ift._— Sbie Qßanb=

beriiefung %igur 23 enthält Die gewöhnlichfte 8enfterform Der ?Ißohngebäube. iiber i)iaum De6 ®runbriffe8 von

a bis b ift hier in vier gleiche $heile getheilt, nach welchen Der 9)2ittelpfoften tommt, Dem auch, fo wie Der$iefe

De8 ©angen, ein folcher$heil gegeben iii. ®ie $iefe felbft ift in Drei ££heil_e a c d getheilt, worauf, um Den

@eiten unb Dem spfeiler Die ®emänber au geben, einer Diefer $heile mit Dem ßirfel von a nach @ unb von

a nach f getragen, au8 f aber mit Der 3irfelöffnung nach 8 ein %ogen nach d gegogen, unb eben fo mit Dem.

9'Jiittelpfoften, unb auf Der anbern ©eite oerfahren-Mrb. ©a6 weggenommene ober abgefafete Girl 8 a d bilbet

Demnach eine ®ohlfehle, welche im 2lufriffe ring6u‘m läuft. 9tur bei Den unterften, auf Der %enfterbanf auf:

ftehe'nbeu $heilen bleibt Der rechte 9253infel ohne %egnahme Der @cfen ftehen, inbem Diefe $heile, wie vorhin

bemertt wurbe, al?» ©ociel gelten. ©ie ®öhe D‚erfelben,- Die fich mit Den ®ohliehlen Durch nach Der ©iftang

ad fteigenbe %afferfchläge oereiniget, iii hier nach Der ®iftang f g, Die ®öhe De8 ©an5en aber (gleichwie

Die $iefe in Drei $heilegetheilt ift) nach Der Dreimaligen %reite a b genommen. %ei %?enftern von höherer

SDimenfion fann_ auch—Der 9)iittelpfoften init einems.b.uerpfofien Der nämlichen ©lieberung Durchtreugt werben,

unb fo einen eigentlichen ®reugitocf bilDen, wie folcheö bei Der gewöhnlichen {oolgconftruction Der %all ift. ®a8

hier gebrauchte %erfahren für %eftimmung Der ?Breite= ®öhe=unb $iefe=%erhältniffe läßt Der %reiheit Den
, , 6
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größten ©pielraurn, unb man fann folcbe6 für %enfterconftructionen gelten Iaffen, weil gerabe‘bei folcben alle6
fo febr vom iebe61naligen %ebirrfniffe abbängt. 2lllein ba6 eigentlicbe‚ ftblgeniäße 98erfabren ift jene8 in %”igur 18
be8 ?läorlegeblatteö II gegeigte, bei weltbem bie ©eiten= unb ®iagonallinien be8 ©runbrißquabratä, fo wie bie
$Diagonallinie beffen .Siubu6 für bie ®irnenfionen ber ®bbenrerbältniffe genug 2[nbalt6punfte abgeben. ©iefe
(Sonftruction bätte bier eben fo gut angewenbet werben fönnen. %eitere @ntwirflung unb 9Robification berfelben
ift im ?8orlegeblatte VI, $igur 1, bann int Qäorlegeblatte VII; $igur1, ad 1 unb 2 entbaltem @ine @runbriß=
ronftruction, wie bie bier in ben %iguren 22 unb 23 angemenbete muß al6 2£u6nabme begeicbnet werben; fie Bann
man: mit bem- oorermäbnten, ftplgentäßen ?Iäerfabren anfällig sufannnentreffen, barf aber bocb nur al6 9totbbebelf

ad 1. für becoratioe 3eicbnungen gelten, wo feine ftrenge ®runbrißbilbung al6 notbwenbig erfcbeint. — ©ie %igur
ad 1 5eigt eine 3ufammenfegung be6 geraben @turge6, wie folcbe fowobl bei $bären, alä aueb bei »Tgenftern von
%obngebäuben unb bloßen blßanboertiefungen oortommt. 11eberbaupt läßt ficb biefe %ornt bei becoratioer 98er:
5ierung ale? ©aupteintbeilung eine8 gangen 9Raunte8 oortbeilbaft benä5en. ©ie ;Diftang a bift buer d, bann
buer c unb e in vier gleicbe ®älften eingetbeilt. @ine folcbe ®älfte wirb von a naeb f, unb von b nacb g,
fobann von f nacb h unb von g narb i, fo wie enblicb von h nacb k unb von i nacb ]. getragen, worauf
fännntliebe Spunfte burcb 8inien oerbunben werben. $ür ben$;all ber 2tnmenbung biefer %orm an einem %enfter
wiirbe mebr Stegelmäßigfeitentfteben, wenn bie ®iftang a b in brei gleirbe $beile getbeilt würbe, fo baß bie
©imenfionen fh, hi unb ig einanber gleicb wären. éßon ben Spunften h unb i aber müßten aläbann sJJfoften
(wie in 8igur 23) auf bie %enfterbanf laufen, ' ' .

2. Gonfiruction flacber lireisbbgen unb beren 2lnwenbung.

ucb ber flacbe ®rei8bogen finbet bäufig feine 2lnwenbung, botb, gleieb bem geraben_©turge‚ bor5ug8=
weife bei %enftern (feltner bei $büren) weltlicber ®ebäube. ?lßie bie8enfter mit gerabem ©tnrge Ebnnen
aucb bie flacbgmblbten mit SJ>foften berfeben werben, lebtere6 namentlieb, wenn äußere Staumoerbält=

niffe feine bebeutenbe ®bbe, aber befto mebr éBreite aulaffen, in welcbem %alle bie Iotbrecbte $beilung
buer Spfoften bem ®angen eine fcbeinbar größere ®bbe, berleibt. 11eberbaupt ift bie $beilung ber %))taffen
burcb lotbrecbte s])foften (welcbe aucb al6 nicbt burcbbrocbene %ergierung von 9233änben borfbnunt) ein burcb£
greifenbe6 SJtittel b85 gotbifcben ©tble8, um unfcbeinbaren unb niebrigen $beilen ober 5Räunten ein beffere8,
aufftrebenbereö 2lnfeben an oerleiben. %153a6 bie @intbeilung ber Spfoften in alte unb junge betrifft, fo folgt

2.bierirber bie @rflärung unten bei’in ä8orlegeblatte V. — 33er %ogen ‘fyigur 2 wirb .conftruirt, wenn von
a unb b au8 bie ©iftan5 ab burcb einen Rreugfcbnitt nacb c getragen wirb, weltbe8 ber Spuntt ift, von
welcbein aus mit ber nämlicben 3irfelbffnuirg ber éBogen von a nacb b befcbrieben wirb. ©iefer %Bogen berubt
3unäcbft, wie bie $?igur geigt, auf be1n fpitgbogigen ©reibogen, unb mit biefem aufbem gleicbfeitigen ©reieete.‘ ——

3.®bber wirb bie Qßblbung‚ wenn, wie in %igur 3 gefcbeben, bie ©iftang, a b bei c in gwei gleicbe {oälften '
getbeilt, unb von 0 aus eine biefer ©älften nacb d getragen wirb, weltbe8 ber Spunft ift, von bem am? mit
ber ßirfelbffnung von d nacb a ber éBogen von a narb b befcbrieberi wirb. — 9toeb böbere &Bblbung ergiebt

4. fieb, wenn, wie 8igur4geigt, bie ®iftang ab 5uerft in bie ®älfte bei c, unb bie ©iftans a c wieber in bie
g;älfte bei d, fobann aber bie ©iftang c d von (: nacb e getragen wirb, weltbe8 ber 6puntt ift, au€ welcbem
mit bem 3irfel ber éßogen oona nacb bbefcbrieben wirb. ‘— 2lu8 bene bi6ber gegeigten %erfabren ergiebt firb,
baß wenn man bie ®iftang a b bei c in 5wei ®älften tbeilt, unb fobaiin von c in ber Sticbtung nacb f($igur 4)
eine 8inie giebt, biefe8 bie ßinie ift, mittelft weltber bie mannigfaebften 2lrten bon flaeben %bgen conftruirt
werben fbnnen‚ ie nacbbem man auf berfelben ben 3irfel vorn %3unfte (: näber ober entfernter einfebt.

‘3. 6albfr‘eieförmiger begen unb befi'en 2l1iwenbung.

5. ie (Eonftruetion be6 balbfreiöfbrmigen éßogen8 ift 5u befannt, um einer weitem @rllärung au bebür= ,
@fen. ©eine2lntrenbung im gotbifcben ©tble gebbrt 5u ben 2lu8nabmen, benn fogar ber flarbe %ogen

annnt nocb bäufiger vor, al6 ber balbfreiöfbrrnige, bie eigentlirben £Rabfenfter abgererbnet, welcbe
von ben 2llten wegen ibrer 2lebnlicbfeit mit bem @innbilbe ber beiligen ®atbarina, bem é)tabe‚ Siatbarinen=_
räber genannt, unb baber oor5ug8toeife bei £atbarinenfircben fmbolifrb angewenbet wurbm. {Runbbogige
%enfter mit sJ)foften unb biefe oereinigenben, burrbbr$ocbenen %ergierungen finben ficb an ®ircben nur felten,
unb war an ä$3erfen ber fpäteren speriobe be8 gotbifcben ©trfle8 vor, Stocb feltener ift ber .‘Runbbogen bei
$enftern bon %!Bobngebäuben angutreffen, ungearbtet bier bei ©ebäuben aus? ber lebten gotbiftben s_)3eriobe ber
Stunbbogen al6 $biitbffnung angewenbet ift.
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4. €onf‘truction Des gebröcften 8pir5bogene uni) Deffen ?l'mvenbnng.

er geDrixctte ©vigbogen gebört gn Den (äigentbümlicbbeiten, welcbe Die gotbifcbe 2lrcbiteetnr in (ßnglanb

angenommen bat, too er Die vorberrfebenDe éßogenformforvobl an iircblicben al8 meltlicben ©ebänben

bilDet, nnD balD in böberer, balD in flacberer ©vannnng, ieine8rvegö aber abfirbt6loö fo geftaltet‚ fonDern

fiet8 im @int‘lange gnr 2lrcbiteetnr De6 ,gangen 9133erie6‚ Der er angebört, angetroffen wirD. ®iefe geDrinfte

%orm bängt mit terbniftben i)iücfficbten gnfammen‚ inDern in %olge Der größeren .Roftbarfeit De8 ®olge6 in

@nglanb Dort Die Zbäeber entiveDer flatb, ober große ®iebelDäcber Durcb mebrere, aneinanDer ftoßenbe, tleinere

®iebelDätber erfth finD. Sign %olge Diefer flacben %BeDatbung finD Die 9)tanern gotbifrber ©ebänbe in @nglanD

fo bänfig mit Sinnen geirönt („geginnelt”) *), binter melcben ficb Die (von außen nirbt 'ficbtbaren) ®äcber

befinDeit. Sn llebereinftimmnng Damit enDigen ficb aueb Die‘ meiften .iiirtbentbixrme mit 8innenirängen, obne

in bobe $urmfviigen anégnlanfen, rvelcbe bei feblenben boben Siirebenbäcbern gang vereingelt Dafieben mieren.

ä153ie aber in ®entfcblanD mit Den boben SDäcbern Die boben ®etoölbe 5nfammenbängen, fo in (€ng—lanb mit Der

flacberen %Bebacbnng Die flacbere %153ölbnng (melcbe oft aus ®olg ronftrnirt ift, ivoDnrtb gngleicb Die 2in8firbr:

barieit Deren reicben éBergiernngen febr erleitbtert mirD). Q53o alfo Die ©ervölbebögen in 11ebereinftiminnng mit

flacber %BeDaebung nicbt an8 vollen, fonbern an8 geDrixci'ten ©pi’bbögen eonfirnirt finD, roa8 fo oft Der $all

ifi, Da finDen ficb in eonfeqnenter ©bmmetrie ancb Die $büren nnD %enfter mit geDritebten @viigbögw ge=

fcbloffen. ®i_efer 3nfammenbang Der ®arbe wirD von une? gemöbnlicb überfeben, wenn wir Den geDriniten

(englifcben) ©piigbogen im %ergleirbe mit Dem vollen ©vigbogen fo febr 5urircifeigen. @o 'nnanfebnlicb ficb aber

ancb Die %orm De6 geDrüetten @vigbogenä neben jener De6 vollen an8nimmt, fo vortbeilbaft fiellt fie firb

Docb neben Dem, in Der mobernen 2£rcbiteetnr fo einbeimifcben, gebrinbten SinnDbogen Dar, Der al6 in Der

$bat nnfcbön begeicbnet merDen muß, 11ebrigen8 ivirD bier wieDerbolt Darauf anfmerifam gemacbt, Daß Die

3roeebmäßigfeit De6 ©tble8 in Der é!$3abl folcber %ormen beftebt, Die Dem gegebenen é)ianme natb möglicb nnD

an6fübrbar finD; wo e8 fitb Daber von Der ©ecorirnng eine6 gebrücften Sianmeö bahDelt, Da trieb Die ä83abl

De8 gebrinften ©vigbogen8 an ibrer ©telle fein, nur verftebt e8 fitb von felbft, Daß Der geDriictte nnD Der

volle ©vibbogen nirbt gleitbfam in einem 2itbetn neben einanber angemenbet iverDen Dürfen,nnb Daß, wenn

Die größeren ®anptformen Dem gegebenen nieberen flianme nacb nur Die 2lnivenbung Der? gebriniten ©bigbogenö

5nlaffen, Derfelbe ancb in Den fleineren 9tebenformen (nngeacbtet bier Elianm gnr @ntfaltnng De6 vollen @vib=

bogen?» wäre) trieDerfebren mnß**), Denn Dieß verlangt Die roabre ®armonie nnD @bmmetrie, roelcbe nicbt

in einem 2ienßeren, nitbt Darin beftebt‚ Daß alle $beile gleicb bocb nnD breit finD, fonDern Darin, Daß eine

@rnnbregel Durcb alle Sibeile Dnrcbgefiebrt ift, nnD Daß alfo Die einmal ge1väblte ?Bogenform nirbt nur in

Den {oanptverbältniffm voriomiht, fonDern aneb in allen ileinfien ZDetail3 trieDerfebrt, ro‘äbrenb bei Der ver:

meintlieben ©brnmetrie Der mobernen 2[rcbiteetnr geraDer @tnr5 nnD élinnbbogen nicbt felten an einem %153erie

neben, ober menigftenö mit einanDer vorfommen. —%ignr 6 entbält eine (Sonftrnetion De6 gebrinften ©pib= .

bogen8. ibie ©iftang a b ivirD Durcb Deren ®älfte 0, Dann Durcb d nnD e in vier gleicbe ®älften getbeilt.

9tebme mit Dem 3iriel eine Diefer ®älften nnD trage fie aus a nnD b mittelft 3irielfcbnitten nacb f nnD g.

©oDann giebe mit Diefer 3irielöffnnng aus (1 einen éßogen von a nacb f, Deßgleicben an6 9 einen folrben

von b natb g; macbe ferner mit Der nämlitben 8irfelöffnnng an8 dnnD c, fo wie an6 (: nnD e.$irengfebnitte

in h nnD i, nnD lege Da6 8ineal in Der 9‘iitbtnng von f Dnreb d nacb h an, fo mirD eine Durcb Diefe $pnnfte

gegogene 8inie Die ßinie bk bei um Durcbfebneiben; Deßgleicben vetfabre auf Der anDern @eite mit Den s)3nniten

g e i, fo mirD Die 8inie a l bein Dnrtbfcbnitten, nnD m nnD n finD aläDann Die Spnnfte, in melcben Der“ 3iriel

mit Dem einen %uße eingefth mirD, um mittelft Deffen ©effnnng bi6 f nnD g mit Dem anDern %uße Die %Bögen

f 0 mb „g 0 an sieben.

*) ‘2fnäbruef im Eiturel. «

**) (Eine Siegel, gegen melcbe freilitb in Den meifren englifcben 28erien —— in fofern in ibnen größere, gebrinite ©vitgbögen aucb ileinere, volle €viigbögen

in fiel) entbalten — bäqu grieblt ift. ‘2illein Diefe Sutonfequeng, iß meifienä nur fd)einbar, inbem Dort in Der Siegel Die Einmmetrie alä Darin liegeno beachtet

' ift, Daß Die innerbalb eineö großen gebriiciten ©vilgbogenä (g,. %. innerbalb eineö %enfterö) angebratbten (Die eingelnen ‘Senftervfoften vereiningen) ileinercu

®viigbögen Der 11mfaffnngälinie Deä äußeren, großen ®vitgbogenö folgen, morauä ficb ergiebt, Daß Die unterfien, Heinen ®vißbögen (fiebe Die

5})unite a f d in 8igur 6) volle @vitgbögen —— Dagegen Die oberften, ileinen @pilgbögen nur gebrirefte — fein iönnen.
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5. €onftrnction gebrochener ober Dreiminblicher 8pißbögen nnD Deren 2lnwenönng.

uweilen, aber {ehr felten, nnD gleichfall8 wegen 9)iangel an 9ianm, Den rollen @pitgbogen an entfalten,ober wegen anberer, befonberer örtlicher é)iücifichten tft Der ©pitgbogen (wie Die $ignren 7 mb 8 5eigen)fo conftrnirt, Daß Die äßögen mit Den 8inien, von Denen _iie an6gehen, iich brechen, ober mit anDern9153orten 5nfammen Drei 9233infel bilDen.—$n %ignr 7‚ift' Die ©iitang a b bei c in 5wei gleiche ®älftengetheilt, nnD Die £Diitang a e von a nach (1 mb von b nach e getragen, welcher? Die sJ;lnnfte finD, an8 welchen 'mit Der 3irfielöffnnng von d nach b Der äBogen b f, tmD mit Der 8irfelöffnnng von e nach a Der 28ogen.a f befchrieben wirD.—2lehnlicheö Q3erfahren finbet bei %ignr 8 üatt, bei welcher gnerit Die ©iftang a b beic in me Eheile, 'nnD Die £Diftang avc bei d abermal6 in 3wei' $heile getheilt mm, von Denen einer vonanache,nnD einer von b nach f getragen war," welche Die (Sonitrnctionöpnnfte finD, inDem am? _e mit‘Der3irfelöffnnng nach b Der é8ogen- bg, unD mit Der nämlichen 3irfelöffnnng an6 f Der äBogeir a g befchriebenwirD.—’2lu6 beiDen $;ignren ift erfichtli’ch, Daß Dergleichgen é8ögen Durch $heilnng Der für Die éBögen beftimmtw%afi6 a b (in beliebige 33heile) eonftrnirt werben, inbem ieDe8mal einer Diefer $heile aus a nnD b auf Die8inien a x nnD b x getragen wirb, wobnrch fich ‚Die 'Spnnfte für Die %Befchreibnng Der %ögen ergeben, nnbmg Der éßogen ie'höher wirD, in je mehr $heile‘man Die ©ifiang, & b eintheilb

(). Confirnction voller 8pit3bögen unD bereit ?lnroenöung.

ie @onftrnction De6 oolle'n ©pigbog'mä gefchieht auf Der $afié’linie Deifelben, entweber inner: ober
außerhalb Der für ihngbeftimmten 253eite ($efchieht er? innerhalb, fo wirD er, nnD3war je näher Der
9Jiitte, beito nieDriger,—gefchieht e8 außerhalb, fo wirD er, nnD gwar ie entfetnter von Der 9)iitte,.Defto höher—merben.—$n %igur9ift Die Qßeite a b Durch 0, Dann (1 nnD @ in vier gleiche $heile getheilt,nnD anti d ift Der %ogen b f; nnD an6 e jener a f gegogen.—©ie @onftrnrtion De6 äBogen6 i?ignr 10 inDie gewöhnlichfte nnD einfachite, inbem an8 Dem Spnnfte a Der éBogenb G, mb an8 Dem Spnnfte [) Der %ogen_ a c befchrieben ift. ©iefe (Sonftruction gebt, wa€ beim %orlegeblatte III %ignr 13 gegeigt wnrbe, an8 Dem“ gleich:feitigen ®reiecfe hervor, nnD ift infofern (wie fchon oben bemerft wnrDe) al?» ihmboliiche %orm Die bebentenbftennD paifenbfte für firchliche @ebänbe nnD alle6, wa8 Dem chriftlichen (Sultn8 angehört; Daß aber, wie. bisher3iemlich allgemein angenommen wnrDe, jeDe anbére 6onfirnction ron @pihbögen nur al6 eine 2lbweichnng, nnDDie ©pi5bogenfox£m aus Dem gleichfeitigen ®reiecle in flierbin Du ng mit Dem ©iebel (fiehe %ignr 25) als Dereingig reine ©thl 3n betrachten fei, iit eine 2lniüht, Die Dem éBorwnrfe Der @inieitigleit fchwerlich in Die ßänge—entgehen farm. ©‘än5lich wnrbe Dabei überfehen, Daß (wie in Der @inleitnt'tg gegeigt wnrbe) gwei ®aixptgrnnb:regeln im gothifchen ©thle herrfchenb finD, Die anö Dem 33Dreiecb nnD Die anötbent finabrate, nach welchen fichDie größten, wie Die ileinften $heile eine6 älßerfeö richten" mirfien, nnD mithin, wenn anDer6 von rechter ©hmmetrieDie £Rebe fein foll, bei 2lnwenbnng Der —banptgrnnbregel Der? ®reieci8 alle ©pigbögen an8 Dem ©reiecf, nnD bei2lnwenbnng Der Siegel De6 anaDrat8 alle ©pihbögen ans? Dem t:maDrate conftrnirt werben follen.©er älteregothifche ©thl, Der fich oor5ng6mife Durch Die éBereinignng De6 ©pigbogm6 mit Dem '®iebel charaiteriiirt,wirD war, wie allein fchon hinlänglich Der ehrwürbige .Rölner Sbom beweißt, ftet8 Da8 würbigfte £Dinfter fürDen eigentlichen .Rirchenbanfthl bleiben; Doch fann Derfelbe Deßhalb noch nicht alö nnübertrefflich be3eichnet wer:Den. 9)tehrfache @rimbe fprechen hiefür.$n Diefem ältern @thle finD nämlich manche ?Beftanbtheile oorhanbm,welche noch offenbar Den (Sharafter De6 früheren, borgothifchen (bhgantinifchen) ©thl6 an fich tragen, ©ahin'gehört Da65n ftarfe $orherrfchen Der (Sarnifeiz, felbfi an $heilen, wo e8an'ö technifchen éliücifichten hinberlichift, fo 5. %. nehmen (Sarnifen Die ©telle Der eigentlichen Q53afi'erfchläge ein, nnD finD mithin Dem 9153afl'er:

ablanfe hinberlich. ®ahin gehören überhaupt sJ)rofilirnngen nnD :8rnamente, welche noch €)‘ieminifcengen anDa8‘ antite @lement enthalten. @o finD 5. %B. am Siölner ZD_ome —- man follte e6 fa'nm Denten—oieleciige%ialengefimfe an ieDer ©eite De8 $ieleei6 gänglich Durchfchnitten, nnD Dieie 11nterbrechnngen (auch Der Qßaffer=fchläge) mit antiben®erlenanögeffrllt, was, ab‘gefehen von Dem offenbar fthlwibrigen'nnb mithin nnfchönen,Den Q53afferablanf (wegen Defien Da8 ©efim8 Doch eigentlich Da ift) gnm Stachtheil Der ®anerha'itigfeit Der ©teinevöllig hemmt. ©ahin gehört auch Da6 11nterbrechenfber $enfterpfoften mit Stapitälen, welche Der fpätere ©thlmit é)‘iecht weggelaffen hat, Da Die 5pfoften feine ©änleniein follem 8erner war in Der älteren %3eriobe Die(Sonßrnction De6 eigentlichen 932aaßweriä:(brr geometrifchen 98er5iérnngen), namentlich Die Siaienbilbnng‚ nochnichtfo entwiefelt unD- 5ierlich geitaltet, al6 floäter;_enblich aber war Die oegetabilifche Qiergiernng, Die ®rna=mentil Durch é8lnmen unD 8anbwerb (wie Die %Blnmen, befonberä Die .Sireu5blnme am Siölner Sbouiennb
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, anDern %auten jene?» 3eitalterb beweifen) noch {ehr unentwirielt unD fait roh, theiliveife noch allgufehr an

antiteßrnamentib erinnernb , unD theilweife au offenbar Den (Sharaiter bloßer 9iaturnachahmung an {ich tragenD.

SDie ftrengere ©urchfixhrung De8 Q"Bafferfchlagä (mit $erbannung von Garnifen= unD QS3ulftenformen), Die

gierlichere (Sieftaltung De8 9)taaßwerfö geometrifcher %ergierung, befonDer6 Der Stafen (vergleiche Da8 sum 980r=

legeblatt VI uber Deren (Sonftruction nach Den berichiebenen SperioDen De6 @thle8 gefagte), unD Die forgfäl=

tigere 2lu8bilbung unD @thlifirung De8 8aubweri8, alleä Dieß fanD etit in Der folgenDen j93erioDe feine fchönfte

@ntfaltung. 58ech fell hiemit feine8weg8 Der fpätern übertriebenen $eriixnftelung, unD namentlich nicht Dem

in Der fpäteften speriche 5u überwiegenD herbbrgetretenen @harafter De8 p’flangenartigen im @thle, Da8 fieh

befonDerb’ auch Durch Da8 erft in Diefer legten Spetiobe borfommenbe 2leftmeri 3eigte, Da8 Qßbtt gereDet fein;

allein man Darf auch nicht gänglich überfehen, Daß berichiebene WrioDenwährenD Der ®errfchaft De8 -gbthifihen

" ©thlr6 {ich Doch fehr beftimmt geltenD gemacht haben, unD e8 f®e‚int natürlich, Daß ‚weDer Die erfte, noch Die legte,

Dem 23erfalle nächfte, sperioDe Die bollfommenfte fein ionnte %18enn Daher auch Die sJJerivDe De8 Siölner ©0m6

in 2[noanung Der 9)iajfen unD ®aupttheile, fo wie al?» iirchliche 2lrchitectur, unbeDingt Die höchfte Spateng

De8 @thle6 bilDet, fo erhielten Doch Deffen eingelne éBej’tanDtheile, wie angebeutet wurDe, erft fpäter ihre

völlige 2[u6bilDung ©ie ?lierbinbung De?» ®pihb0genö mit Dem (Siebel gehört borgugäweii'e Der tirrhlichen

‘ 2lrchitectur an. unD wirD alfv nur Da Die pafi'enbfte fein, wo Der @inDrucf religiöj'en @rnfte6 hervorgebracht

werben fell. ®efälligere %ormen enthalten Die gefchweiftw ©pitgbögen (von welchen in Den beiDen folgenDen

- 2lbfchnitten 'Die flieDe iii), welche Daher im %elDe Der weltlichen 2lrchitectxir ober Der ©ecorirung überhaupt

gewiß fehr northeihaft angewenbet werDen_ iönnen. Hebrigen8 muß bei jeDer 2lufgabe im %ache Der 2lrchitectur

ober Der ©ecnrirung, unD felbft bei blofen %)Jialereien unD ßeichnungen außer Dem borgefeigten 3weefe auch

‘ Der gegebene £Raum entfcheiben, welche 2lrt von éßögen Die anwenbbarfte ift 2lnDer8 al8 au6 Dem gleichfeitigen

©reiecfe conftruirter @pihbögen fommen an ©ebäuben De6 gothifchen ©thle8 au6 Deffen fchönften SperioDen

vor. (Eine höhere, al8 au8 Dem gleichfeitigen SDreiecie ober fiuaDrate hervorgehenDe, ©pihbvgenform, wie Die

$iguren 12 unD 13 enthalten, ift ohnehin nur möglich, wo Der gegebene 9iaum feine ?Befchräniung Der ®öhen'=

verhältniffe mit {ich bringt, oberwo {ich, wie oben bemerft wurDe, eine folche höhere %orm bei reicher-%röfi=

lirung von %ögen fiir Deren innerften ®lieDer gufällig von felbft ergiebt.— ©ie (Svnßruction De6 %vgen8 %igur 11 „.

beruht, wie bereite? in Der %igur 13 Debfläorlegeblatteä — enthalten ift, auf 5wei {ich Durchfreugenben ober über

@ct über einanDer gefüllten QuaDraten, welche hier mit a b c d unD e f“g h begeichnet, unD von welchen Die (Erben

e unD h Die (Sönftruetionäpunfte iinD, inDem au8 e Der %0gen kl, unD au8 h Der äßbgen il gegogen _wirD. ——

$n %igur 12 ift Die ©iftang a b bei c in 3wei gleiche $heile getheilt, foD_ann einer Diefer $heile von a nach d, „,
unD einer von b nach e getragen, au6 d aber Der %ngen b f, unD au8 e Der %ogen a f\ befchriebem—3n

' $igur 13 ift Die gange für Den %ogenbeitimmte 253eite ab von a nach @, unD von b nach d getragen, „.

au6 @ aber Der %Bogen be, unD au8 d Der é80gen a e befchrieben._

7; Conf'truction gefd)meifter ßögen unD Deren 2lmver'rbung.

vn Der ?lnwenbbarieit gefchmifter, namentlich nieDrig gefchweifter %ögen gilt Das nämliche, waß von

jener Der? geDrirciten ©bigbogenä gejagt worDen ift, ©chon oben wurDe Die große äßrauchbarfeitbeö

gefchmeiften %ngen8 erwähnt, inDem Demfelben' jeDe beliebige, nieDrige [»Der hohe %orm, je nachDem

e8 Dem vorgefeteten 3weäe am entfprechenbften ift, ertheilt werDen fa'nn. ®ie gefchweifte 80rm bon -8igur14

unterfcheiDet jich von jener Der %iguren 15, 16, 17, ad 17, 24 unD ad 25 DaDurch, Daß Die ©chmifung auf

feinen bellftänDigen %ogen, fonDern nur an éßogentheile angefth ift. ®iefe 80rm gehört au Den‘fpäteften De8

gothifcben ©tpl8, unD finDet {ich gewöhnlich bei ®auäthürem —— $heile Die ®if_tang ab bei c in swei gleiche „.

®älften, unD a c unD c b bei d unD e abermals in gleiche ®älften. @0Dann {ehe Den 3irfel mit Dem einen

$uße in d, öffne ihn bi8 e, unD mache mit Diefer 8irielöffnung einen 8irfelfchnitt mit Dem anDern 8uße.

in f; verfahre Deßgleichen von @ au8 unD mache einen 3irfelj'chnittin g, fo wie einen folchen ben c auf?, inch.“

®en 8irielfchnitt h aber, Durchfreuge in lvthrechter £Richtung su @, unD mit Der ßirfelöffnung von c nachd

ober e Durchireuge enDlich au6 h Die ßirlielfchnitte f unD g. 2luö Den bier $punftend fg e, mithin auf» Dem

fluaDrate, werben nun fämmtliche %ögeti gegogen. 8uerft siehe in Der é))iitte 5mifchen d unD f, Dann gwifchen

e unD g fur5e ßinien bei i unD k, welche Die Spunfte finD, wo {ich Die ©chweifung abfeht. ®ernach befchreibe

mit Der 3irielöffnung von a nach (1 fämmtliche éläögen, nämlich aus (1 Den %0gen a i, aus 6 Den %ogen

1) k, au6 f Den %ngen 1 h unD auf» g Den %ogen k h. — Sn Den %iguren 15 unD 16 ift Die ©®weifung

auf einen SiunDb0gm aufgefeht. ©chvn oben wurbe erwähnt, Daß man felbft auf flache éläög‘en ©chweifungen
. 7
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aufgefeht finbet. iDiefe $orm entfteht einerfeit8 au8 bem ©egenftanbe felbft, wenn für ihn ein ©pihbogen nicht
al6 paffenb erfcheint, ober wegen gegebener geringer ®bhe, bie nur einen niebrigeren %ogen guläfit; anberer=
feit8 aber aus bem é8ebirrfnifi von .*Ber5ierung, benn wenn ein flacher äBogen mit éßlumen abgeblattet werben
foll, fo Bann biefi füglich nur gefchehen, wenn fich in beffen 9)titte eine ©pihe erhebt, welche am heiten au8
einer Heinen ©chmeifung hervorgeht, bie jeboch fo flein ober noch fleiner fein farm, wie jene bei bem ©pih=
bogen %“;igur ad 17 a'ngewenbete. —— ®ie (Sonüruetion bon %igur 15 ift einfach. Sie ©iftan5 a !) wirb bei c
in 5wei gleiche ®älften getheilt, au8 @ ber ®a-lbfrei6 a b befchrieben, ferner bie ®iftang c a ober c b von a nach
d, unb von b nach e getragen, unb enblich werben mit ber nämlichen 8irfelöffnung Sireugfchnitte aus d unb e
bei f; aus d unb € bei g, unb aus 6 unb f bei h befchrieben. 2lu6 g aber wirb bie ©chmeifung d f unb au8'
h bie ©cheifung e f ge5ogen. ®iefe (Sonftruetion beruht mithin, wenn man firh bie Gonftruetionäpunfte e g h
burch 2inien bereinigt benft, auf bem gleichfeitigen Sbreiecfe. @rfcheinen für ben gegebenen %all bie éläbgen
d f. unb e f al6 su fehr gefchmeift, fo ergiebt fich beren $iegung flacher, fo wie man, wie — in %igur 16
gefchehen ifi, bie 6onftructionépunfte g unb h entfernter annimmt. ®eren (_Entfernung von d f unb e f ift
hier nach ber %ogenweite a b genommen, welche aus d f unb e f burch Rreugfchnitte nach g unb h getragen
wurbe. —— 3Die %iguren 17, ad 17, 24 unb ad 25 geigen bie 2luffe5ung von ©chmeifungen auf ©pihbbgen,
welche höhern é)taum, aber immer noch nicht, wie fchon oben bemerft worben, fo hohen wie bie %ereinigung
be6 @iebel8 mit bem ©pihbogen (%igur 25) erforbern. ®ie hier gebrauchten @pihbhgen finb nach 2lnleitung- von
$igur 10 aus benz gleichfeitigen ®reiecfe conftruirt; e6 berfteht fich jeboch bon felbft, bafi auch anber8 conftruirte
.®pihbhgen mit ©chweifungen oerfehen werben fönnen.—$n %igur 17 iit bie hälfte a c ber %Bogenweite
a b von a nach (1, unb von b nach e, von hier auf» aber bie ZDiftanz, d e mittelft £reugfchnitteö nach f getragen.
2Die von d unb f, unb e unb f au6 su conftruirenben ®reu5fchnitte, aus welchen bie @chweifung gegogen
wirb, miuffen bei biefer (Sonftructionötveife fehr weit entfernt fein, bamit bie %ögen d f*unb e f bie %B'bgen
d g unb eg nicht überfchneiben. ©efihalb muß ihre @ntfernung noch ettoa8 mehr al6 bie fünffache ©iftan5
von a 0 betragen. färägt man nämlich auf ber ®runblinie be6 éBogenö bie Zbiftang a b von a nach h, unb
°bie ©iftang a o von h nach i, fo ergiebt fich bie ©iftang bi, welche bie ®ifiang a @ fünfmal enthält. ©e_r

ad 17.

ad 25.

3irfebmufi alfo, um au8 d unb f, bann au8 @ unb f bie ®reugfchnitte su machen, noch etma6 weiter als
von b nach i geöffnet werben, mit welcher 8irfelöffnung au6 d unb f, bann au6 e unbf bie ®reugfchnitte
k unb 1 gemacht finb. ©ie nähere %eftimmung ber Qßeite folcher 3irfelbffnungen— ift in %igur 24 gegeigt.—
©ie biefer (Sbnftructionäart entgegengefehtefte ift jene in ber %igur ad 17. 2lu8 ber %ergleichung beiber ergiebt
fich, bafi, je näher bie sJbunfte d unb'e, wo bie %Bogenfchmeifung beginnt, bem @chluffe be6 @pihbogenö,
ober ie entfernter fie bon bemfelben finb, befto näher ober entfernter bie ®reugfchnittel liegen müffen, aus
welchen bie ©chweifung gegogen wirb.——Sber ©chlufi c ber @chweifung in ber %igur ad 17 ift nach ber ®iftang
a h genommen, inbem e von ber ®runblinie a b eben fo weit, al8 a von b entfernt ift. ©efeht nun e8
feien d unb e bie Spunite, wo bie ©chroeifung beginnen' foll, fo fbnnen aus d unb c, bann au8 @ unb @ bie
.Sireugfchnitte in geringer £Diftang, 5. ?B. in f unb g (wie hier gefchehen) gemacht werben, aus welchen bie
@chweifungen d (: unb e c gegogen werben. ©ie spunbte d unb e, bann f unb g finb hier willführlich
genommen, nur um an geigen , wie von allen beliebigen sJ’Junften au8 bie (Sonftruction ftatt finben fann; boch
follen bergleichen Spunfte; nach 2lnalogie be6 bi8her gefagten — immer aus befiimmten, &. 98. in ber Gon=
ftruetion ber éBbgen felbft, in ber @intheilung ber éBogenmeite ober fonft im ©runbriffe enthaltenen ®iftangen
gefucht werben. — lieber bie in ben %iguren 15, 16 unb 17 enthaltenen %ormen muß noch bemerft werben, bafi
fie auf 3toeifache éißeife anwwbbar finb; entweber fo, wie fie hier gegeben finb, fo bafi nämlich bie breieetigen
9täume def (unb refpectioe ber oierecfige d gef ber %igur 17) für fich beftehen bleiben, ober fo, bafi bie
‚gwifchen d unb e befinblichen %ogenftür‘fen gang wegfallen. —4 Sign ber $igur ad 25, bei welcher bie ©ehwei=
fungen d f unb ef au6 fehr entfernten Rreu5fchnitten gegogen finb, ift ber oiereeiige maum d @ ef größer,
weil bie gange ©chwrifung a f b eine befonbere ©lieberprofilirung, unb ber‘é8ogen a c b ebenfallé eine befonbere
sJßrofilirung erhalten würbe. ®ergleichen Stäume wie (1 c ef Eönnen entiveber mit geometrifcher ober vegeta=
bilifcher .*Bergierung auögefüllt werben. . ‘ ‚ -

 



8. Confiruction gebr0d)ener ober’5uf‘ammengefegter 8chrveifungen unb beren 2lnmenbung.

ie in ben %iguren‘18 unb 19 gegeigten, gufammengefehten ©chmeifungen ‘finb vorgug6weife für 3hüren,

@unb überhaupt sur llmfchliefiung unb @infaffung im 8elbe ber Zbeeorirung anwenbbar; 5. %B. bei

9)talereien ober 8eichnungen, wenn ein Siaum au begrengen‘ ift, in welchem eine %igur ftehen foll,

wo gewöhnlich bie gegebene ®bhe fehr hochaufftrebenbe %erhältniffe nicht guläfit. 8ür folche $älle finb fie, gleich

ben einfachen gefchweiften %bgen, fehr vaffenb‚ ©ieher gehören auch 9Jlonumente‚ namentlich ©rabmonumente,

wenn folche an 9153c‘inben ober unter 2lrcaben aufgeftellt werben follen, wo e6 bem mit bem @vihbogen ver:

bunbenen ®iebel al6 @chlicfiform be8 ®angen häufig an bem erforberlichen ®bhenraum gebricht. 11eberhauvt

enthält bie gefchweifte %Bogenform fo angenehme 8inien, bafi fie in manchen %ällen, überhaupt für weltliche '

2£rchitectur ober ©ecorirung bem vorgefehten 3wecfe beffer entfvrechen wirb,'al8 bie ?3ereinigung be6 ©iebelä

mit bem ©pitgbogen, welche mehr ben ernften unb ftrengen ©thl firchlicher 2lrchitectur begeichnet —— Zbie %igur18 18.

enthält gweierlei %ormen, wie folgt. $h_eile bie %Bogengrunblinie a b bei c, bann d unb ein vier gleiche

$heile, trage einen biefer $heile von c nach f„ unb burchfreuge f“ lothrechfmit @, fo wirb mit ber 8irbel=

Öffnung nach ber ®iftang c (1 aus d ber %ogen a g, au8 @ ber äßogen h h, unb au8 f' ber ?Bogen g h gegogen. ——

®ber man will gum @chluffe ber gangen %ogenform eine ©vige. Sn biefem %alle trage bie ©ifianz, {' g ober

fh von g nach i unb von h nach k, bie ®älfte ber ®runblinie a 1) aber, ober bie ©iflang & e von f nach ],

welche?» mit f unb c lothrecht burchlreu3t wirb, unb ben vierten $heil ber ®runblinie ober bie ©iftang @ d

von 1 nach In unb n, fo finb m unb n bie SJbunfte, an?» benen bie %Bbgen i 0 unb k 0 gegogen werben.;

9153illft bu aber feine fo furge ©chmeifung, wie biefe, fo verfahre nach 2lnleitung von %igur 19; bei welcher,19.

nachbem bie Sbiftang a e von f nach ] getragen ift, mit ber 3irlelbffming von i nach ] au8 beiben Spunlten

ber .Rreugfchnitt m, unb mit ber nämlichen 8irlelbffnung au6 k unb l ber Sbreugfchnitt n gemacht wirb, von

welchen beiben SJ3unften au6 bie @chweifungen ber @pihe i ] unb k. ] gegogen finb.

9. Confiruction umgeiiehrter 8d)n:eifungen unb beten 2lnivenbung.

ergleichen ©chmifungen fommen faft au6fchliefilich nur bei %enftern in ber legten sJ)eriobe be8gothi:

@ fchen ©thleä vor. ©iefe $orm foll hier teine8megö al6 befonberö fchbn empfohlen werben; boch ift

er? für ben etwa voriommenben {fall beren 2lnwwbung nothwenbig, ihre Gonftruction gu lennen.

®iefelbe ift hier nach bem ®albmeffer eine?» halblrei6fbrmigen %ogen8 genommen, welcher ber umgefehrten

©chweifung noch ba8 befte 2lu8fehen verfchafft.——$n %igur 20 ift bie ®älfte a c ber (Sirunblinie a b von (: 20.

nach (1 (welche8 lothrecht mit (: burchfreugt wirb), unb von d nach @ unb f getragen, von e unb {' au6

aber finb mit ber nämlichen 8irtelbffnung von a nach @ bieéßbgen a d unb b d gegogen. —— $n %igur 21 ift 21.

bie %Bogengrunblinie a b bei @, bann d unb ein vier gleiche ®älften eingetheilt. ®ierauf ift ber vierte $heil,

5. %. bie ©iftan‘g a d von a nachf, unb von b nachg, bie @älfte a (: ber %ogengrunblinie aber von c

nach h, unb von h wieber ber vierte $heil a d von h nach i unb k getragen. ?lu6 {‘ unbg aber werben

bie %Bbgen al unb b m, unb au6 i unb kbie ?Bbgen lh unb m h befchrieben.

10. Regel für bie €onftruction aller 2lrten von gef®tveifcen Z’>ögen‚ welche bie 2inim, auf benen bie Gehrveif'ung {ich abfi’c3t

unb bie Dunlce befiimmt, auf welchen bie (Blieber ber (Bewanbnng in ben IDafl'erfchlag eingreifenf

6 bebarf baum nochmal6 ber (€rrinnerung, bafi fämmtliche Spun’f'te, au6 benen bie gefchweiften (fo wie

alle anbere) %Bbgen conftruirt werben, mithin auch bie Spuntte, welche bie 8inien befiimmen, auf benen

fich bie @chweifung abfetgt, au6 ber (Sonftruction ber äßbgen felbft, b. b. au6 beren ®runbrifi, welcher

beren äßafiélinie unb ®bhe giebt, entnommen werben müffen. ©a ieboch bie äßogen=@onftructionen unb

®runbriffe fo auferorbentlich verfchieben fein bönnen, fo ift es gut, eine allgemeine Siegel an haben, welche

für alle möglichen 53älle, für alle bentbaren, au6 ben ©runbriffen au beitimmenben (Sonfiructionö= unb ©iftang=

punl‘te habt.—ßuerft conftruire nach 2lnleitung von $igur 10 ben ©vitgbogw a b c. ©efeht nun, bie auf 24.

biefen ©pigbogen aufgufehenbe ©chweifung müßte bei d unb e beginnen, fo giehe von d nach [) unb von e V

nach a 8inien. ‚@ben fo würbe verfahren, ber spunlt für ben ?lnfang ber ©chweifung möchte auf bem %ogen=

ftinie a c ober*b (: wohin. immer, näher ober entfernter von c, treffen. ZDie 8inien d b unb e a finb nun

bieienigen, auf welchen bie @chweifung fämmtlicher ®lieber bee? %ogenä abfegt. $;aierauf wirb bie bem äßogen __

gu gebenbe ®bhe angemerft. ©efeht, biefelbe träfe auf ben Spunlt f} fo finb bie Spunfte f (gleichviel ob fhöher

ober niebriger auf bie 9)iittellinie f f bei» é)iiffe8 träfe) unb d, bann f unb e bie Spunfte, auf welchen ber
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3irfel eingefcht wirD, um Durch Sireugfchnitte jene Spunite su finDen, au8 welchen Die obere @chweifung De6

%ogen8 gegogen wirD. ©ege nun Den einen %uß De8 3irfelä in Den sJbunit d, öffne ihn beliebig, unD mache

‘ einen 3irfelfchnitt; eben fo oerfahre vom Spuntte f au6, fo entfieht ein &ireugfchnitt, 5. %B. bei g. @ege Den

ad 24.

8iriel in g ein, unD giehe Die ®chweifung von d nach f. ©iefe @chweifung überfchneiDet aber, wie $;igura

geigt, Da6- éBogenftücf d (3. fiber S,punbt g ift Demnach su nahe, unD e6 muß alfo ein neuer Sireugfchnitt mit

weiterer ®effnung De6 ßirfel6 von Den nämlichen s}buniten d unD f au8 gefucht werDen. @o wirD Der Sireug=

fchnitt h gefunDen, Deßgleichen von Den spuntten @ unD f au6 Der .Sireugfchnitt i, aus welchen beiDen Die

oerfchieDenen ©chmifungälinien gegogen'werDen,wie hier von e nach f‚gefchehen ift.+ ©an5 auf Die nämliche '

2lrt wirD verfahren, wenn Der ©pihbogen anDer8 conftruirt iii, unD eben fo, wenn Die ©chweifung auf einen-

flachen, runDen oDer geDrüctten ©pitgbogen aufgefth werDen foll, oDer wenn es? fich von einer 5ufammen=„

gefegten @chmeifung (D. h. von Deren oberem $heile, %. éß.in %igur 19 von Dem $heile gi ] k h) hanDelt. —.—

9153a8 Die (Sonfiruction De6 ©runDriffeö felbft betrifft, fo richtet fich, wie f(b0n wieDerholt erwähnt wurDe, Die

(Sonftruction eine6 $heileö, wie De6 hier in %igur 24 Dargeftellten, immer nach Der (SonftruetionDeö ©an5en,

gu Dem Der $heil gehört, Der hier freilich für fich Dargeftellt „werDen mußte. Sber im ©runDriffe für Die ®ewan=

bung beftimmte $heil a bc enthält in -Derii)iftang b c gugleich Die $iefe De6 ©angen; b c ift in vier gleiche

$heile getheilt. Q3on Dem Dritten $heile d an ift eine ßinie nach a gegogen, welche Die eigentliche %afi8 für

‘Die auf Der anbern ©eite gegeichnete %profilirung abgiebt. 38er Staumoon Der einen ©ewanbung 5ur' anbern,

oDer von b auf: befteht hier au6 Der fech8mal genommenen ©iftanz, b d. ©ie83rofilirung Der ©ewanbung felbft

ift sur größern ®eutlichfeit Darneben nochmal6 in größerem %))iaaßftabe gegeben, unD befteht gleich Der SDiftang

b e au8fe’ch6 $heilen. 93ämlich 'Die 8inie da ifi in fünf $heile getheilt, unD d (: bilDet Den fech6ften. ©er

erfte $heil von a bit?» g bilDet eine %afe oDer fchiefe8 SJ'Jlättchm. ®ierauf tommen 3wei $heile, au8 Deren

933ittelpunit e Die ®ohltehle f g ge5ogen wirD. %on f bi6 d fommen wieDer gwei .8iheile, bon Deren S)iittel=

punft 11 an am? f eine tleine £Bogenlinie gegogen wirD, auf welcher fich Der 93iittelpunft sur äßefchreibung De6,

Den 8iuantab bilDenben, .Rrei8 befinbet, Deffen ©urchmeffer einem Der erwähnten fech6’ $heile gleich bömmt,

unD neben welchem auf beiDen @eiten wieDer' gw‘ri %afen ftehen bleiben. ©a6 ©ange fchließt fich enDlich Durch Den

fech6ften $heil d 0 an Die Stücfwaub an.®auptbeftanDtheil einer folchen ©lieberung bilDet Demnach eine %afe

(da) , auf welcher Durch Rrei6befchreibungen einerfeitä £)‘iuantäbe (h) unD {anDererfeitö ®ohliehlen (fg)

gebilbet werDen, Dagwifchen aber Eleine %afen ftehen bleiben. llebrigen8 tann nicht oft genug wieDerholt werDen,

Daß, wie fchon bei Den %iguren 22 unD 23 bemerit wurDe, bei eigentlich architectoni-fcher @onfiruc'tibn eine6

@runbriffe6 unD feiner sJ)rofilirung gun'ächft Die in Den %orlegeblättern II i“yigur 18, VI 8igur 1, VII 8igür 1,

ad 1 unD 2 gegebene 2lnleitung su ©runbe gelegt werDen foll, mit welcher ieDoch Die ebengegeigte 2lrt allerDingä

5ufammentreffen farm. — %153ie von Der 93iittellinie De8 i)tiffe8 f f au8 mit Dem 8irfel Die ®iftang_en Der ®lieDer

im ®runDriffe genommen, foDann im 2[ufriffe angemerbt, unD enDlich in Den 2lufriß- mit 8iüien au6gegogen

werDen (oergleichebie im ©runD= unD 2lufriffe mit b, f unD ebegeichneten sJ)unfite), ift von felbft erfichtlich. —

_ ©chmieriger ift Die %‘eftimmung Der spunite‚ auf welchen Die oerfchieDenen ®ewanDun‘gäglieDer in Den Slßaffer=

fchlag De6 2lufriffe6 eingreifen. ©erneben Dem ©runbriffe von {figur 24 nochmals in oergrößertem 932aaßfiabe

gegeichnete ©runbriß enthält gugleich Den ©urchfchnitt Der auf Dem %afferfchlage a b auffi5enben ©lieber, '

welcher allein fchon genügt, aber hier sur größern ©eutlichteit nochmalö, aufrecht ftehenb, neben Den (gleichfall8

vergrößerten) 2lufriß gegeichnet ift. %enn nun in, Dem neben Den ($.runDriß gegeichneten ©urchfchnitt, oDer,

wa?» Daffelbe ift, in Dem aufrecht neben Dem 2lufriß ($;igur ad 24) gegeichneten ®urchfchnitt (Deffen $puntte mit

Den betreffenDen sJbuntten im 2lufriffe sur, größeren ©eutlichteit mit Querlinien oerburiDen, unD eben fo, wie Die

s„]3unite De8 in Den (8runbriß gegeichheten ©urchfchnittö begeichnet finD) Die oerfchieDenen ©iftängen, al6 b a, b c,

b d, b e, b f, b g, mit Dem 3irtel genommen unD im 2lufriffe von Der 8inie b an aufwärtä angemerit werDen,

fo Dürfen Diefe oerfchieDenen Spunite al8Dann nur noch mit Den nöthigen ßinien bereinigt werDen, unD Die 8eichnung

Der ©lieDer, wie fie in Den Qßafferfchlag eingreifen, ift oollenDet *). %Bei einigem aufmertfamen @tuDiuni wirD

man»wohl Die 3eichnung Durch Die beigefügten %uchftaben beffer erläutert finDen, al8 Durch eine £Befchreibung

möglich gewefen wäre. — lieber Den, Dem gothifchen @thle fo eigenthümlichen, ?!Bafferfchlag muß hier al6 allge=

meine Siegel noch angeführt werDen, Daß fämmtliche ©ewänbe , folche mögen nun architectonifchen $heilen,

wie %enftern, oDer fie mögen %ilDerrahmen, oDer nur ©ecoratiooergierung-en, 3. %. gegeichneten oDer gemalten

%ilDereinfaffungen, angehören (auägenommen $enfier von weltlichen @ebäuDen unD$hüren), fiet6auf einem

%afferfchlage auffihen unD in Denfelben eingreifen. fiber é!53affäfchlag ift aber auch, abgefehen vom ®ebiete Der

*) 98ergleiche Das in %igur 1 De6 iliorlegeblatteö VII angewenDete Slie‘rfahren.
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_2lrcbite'etur (wo er, wie fcbon oben bemerit mm, Die eim5elnen $beile 511 einem ©ange11au8einem ©uffe ver=

binDet unD gugleicb gum leirbtern 2lbfluffe De6 Qßafferé Diemt), fcbbn an unD fur ficb von v'ortbeilbafter &53irtung,
' inDem er aucb be1®eeorat1vmrgrerungen gleicbfam eine‘2lrt von ©ingang an Dem von ibm begrengteniliaume -
bilDet, unD i1berbaujot an Den @tellen, wo Die ®lieDer Der 6profilirung in ibn eingreifen, eine eig'aitbi1mlicb
fcbbne @ebattirung bervorbringt. 92ur in Der legten Spe‘rrioDe De8 gotbifcben ©tvle8, unD aucb Da felten, iommt
e6 bei Siabmen vor, Daß Der ilßafferfcblag umgangen ift:‚ 9253o jeDocb Die ®ewänbein feinen ®auvtwafferftblag
(Der ficb von einem ©ewanD bi8 sum anDern erftrecii) eimgreifen fonnen, wie bei $buren, unD be18°;enftern von
élßobngebäuben, Da werben Die ®ewanDe mit Dem rerbtiwinilicben $beile, au6 Deffen 2lbfafung fie entfbrungen

, finD, mittelft fleiner élßafferfrbläge wieDer verbunben, 11111D Diefe1: Untertbeil bilDét nl8Dann, wie oben bemerft -
. wurDe, e1ne2lrt von @oriel (©iebe $igur 23 ibiftang fg, unD im %Borlegeblatte VII Die $ig'uten 3 bit? 9.) 2[111b
bei 2lbfafungen von @cbäften ibnnen ficb folrbe ®ocieltbeile bilDem (©iebe Die in Den $iguren 10,11 11. 13"

Dez? %8orlegeblatté VII mit fo unD ab begeicbneten $beile)

 

V. 3111bnung Der ®auvtfornien De8 9)iaafiweri8) geometnfrber _
%ergierung 1D feiner @lieDerung

 

   

ie im %Borlegeblatte V entb1'1ltenen 8eicbnungen follen nicbt bloß Dem 2lrrbiteeten, fonDern
aucb Dem 9)ialer , ober vielmebr überbauvt Dem 2lnfängerfcbnell Da6 iBerftänb11ifi Der ®i1upt=‘
formen Der ®li'eber öffnen, au8 weltben DaB ?))iaafiweri aller Durrbbrocbenen, wie n‘itbt Durrb=
brorbenen, geometrifrben $ergiäungen beftebt. ©a e6 sweeiwibrig wäre, Dem @cbi1let’gu
gleicber 3eit einen allgemeinen %Begriff von Der @acbe, unD Die geometrifcbe (Sonftruetion
De8 ©runbriffe8, fo wie au6 Demfelben Die 2[uffinbungDer ®obenverbältniffe De6 2lufriffeö

beibringen 311 wollen, war? Den 2lnfänger notbwenDig vermieren mußte, fo finD Die geometriftben $erbältniffe,
welcbe jeDer ®eftaltung gu ®runbe liegen follen, bier nicbt au8fi1brlicb nacbgewiefen, fonDern e6 iii nur. ein allgemei=
ner 11mrifi Der äußern %?orm gegeben **). ©ie „%3foften”, _ welcbe Die eingelnen %elDer von einaner trennen, wer:
Den in „alte” unD „junge” ***) eingetbeilt; alte, welebe, im ®egenfa9e 511 Den jungen, eine eo111plieir’teré
®lieDerung baben unD im llmfang ftärier finD‘, unD junge, welcbe einfa‘cber geglieDert unD fcbwätber wi_e.jene
finD. $n Den 8iguren b ad 1 unD b ad 2 finD nur junge Spfoften, in Der %igur 1) ad 3 Dagegen, im 9)iittel=
pfoften unD in Den balben, Da6' ®ang—e auf beiDen @eiten frbliefienben, aueb alte Spfoften Dargefiell't; Q93enn
eine Q?ergierung Duer .Spfoften nur in swei oDer Drei %elber abgetbeilt wirD, Dann finD Die Spfoften jeDe8mal
junge, finD aber vier, ferb8 ober mebrere €?elDer vorbanDen, Dann follen in Der Siegel, wie au8 Der 8igurb ad 3
erfitbtlicb ift, Die jungen Spfoften von Den alten umfrbloffen werDen, llebrigen6 finD Die bier gegebenen élier=
5ierungen, wie auf? Deren ©runDriffen erficbtlicb ift, al8 nicbt Durcbbrocbene ober ilidief=ääergierungen Dargeftellt;
follten Diefelben Durcbbroeben fein, fo würDe Der 2lufrifi gleiebwobl'Derfdbe bleiben, unD nur Der ©runbrifi ver:
änDert werDen muffen. (Qiergleicbe Die in Den %orlegeblättern XI, Dann XIII A unD B voriommenben ©r'unb=

unD 2lufriffe von %enftern.)

 

*) 311 Demjenigen, war; in Der (&inleitung ©eite VIII, 9iote 2 über Den alten, tetbnifcben 2lu6bruci „93211a5weri” vDriommt, wirD bier nocb bingugefi1gt,
Daf; Derfelbe Durcb Den ibm entgegengefetgten ?l113bruci, 2aubweriff Die beer (€rilärung finDet. ©o wie unter Dem 8a11bweri im allgemeinen alle %ergie1ungen
verfianben werben, welcbe a115 8a11b geb1Det finD, gieicbviel, ob fie in ®obl‘feblen, 9iofetten, ®avitälen, 511r „Qibblattung“ ( 9iegreng‚ung) von ®iebeln unD
$iaien, ober wo immer voriommen, fo werDen unter Dem 9)iaafiweri alle auf» blut} geometrifcben %iguren unD 8inien gebilDeten %ergierungen verfianben, mogen
fie nun in %enfiern, (Siebeln, (Salmm, an $burmvpramiDen ober $ialen, ober wo fonji immer angebracbt fein

**) 92111: fo viel mag im allgemeinen über Die auf Dem %orlegeblatte V von %igur 1 biä 4 Dargefiellte 98ergier1mg bemerit werDen, Daß Die ($rnnbfiguren

Der? ®rei= unD %läiereciä Deren ®anvtbefianbtbeile, unD mitbin Die entfvretbenben aritbmetifcben %erbältniffe, nämlieb Die 3ablen Drei unD vier, Dominirenbfinb:
vier, inDem Die sJ)foften vier %elDer abtbeilen, welcbe fiel) wieDer mit vier ileineren @viigbbgen fcbließen, Die größte %igur in Der 9Jiitte De?» großen @viigbogenä
ein an:? Dem ‘D.uabrat conftr11irter SZ$ierbogen ifi, unD anfäerDem nocb vier ileinere %iguren in Der gan5en %er5ierung voriommen; —Drei‚ inDem in Den vier

ileineren %iguren ein au8 Dem ®reieci confiruirter £)reibogen („®re1vafi”) ficb befinDet, unD von Den ubr1'gen ileineren, obnebin and; Dreieciigen, Stimmen in

Den %iguren b ad 1 unD b ad 3 vier Derfelben eine an:? Drei 9iafen befiebenbe Q5ergierung entbalten

***) “2llte, tecbm'fcbe 2iuäDrucie a11ä Dem von @tieglitg veroffentlicbten €)Jianufrrivte aus? Der 9Jiitte De5 fieben5ebnten Sabrbu1iberts.


